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GEDENKEN ZUM 155. TODESTAG (26.11.1857) 
DES DICHTERS JOSEPH VON EICHENDORFF 

 

 
Holzschnitt von Ludwig Richter zu Eichendorffs Gedicht 

„Wem Gott will rechte Gunst erweisen“ 
 

„Zwei junge Gesellen gingen  
vorüber am Bergeshang, 

ich hörte im Wandern sie singen 
die stille Gegend entlang.“ 

 

Sonntag, 18. November 2012 
SCHLOSS- UND PFARRKIRCHE ST. MARIA HIMMELFAHRT, 

PFARRHAUS, SPRINGSTR. 34, KÖTHEN (ANHALT) 
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10.00 Uhr HEILIGE MESSE in der Kirche 
für die ++ Eheleute Joseph und Louise von Eichendorff 
„Deutsche Messe“ für den Gemeindegesang von Franz Schubert und 
dem Marienied „O Maria meine Liebe“ von Joseph von Eichendorff 
 
anschl. EMPFANG DER GÄSTE UND DER GEMEINDE 
im Pfarrhaus mit schlesischem Streuselkuchen und Kaffee/ Tee 
(siehe Seite 6) 
 
 
 
11.30 Uhr LITERARISCH – MUSIKALISCHE VERANSTALTUNG 
„Eichendorff - der Dichter des Wanderns“ im Pfarrhaus 
 
BEGRÜSSUNG durch Pfarrer Armin Kensbock 
 
GEMEINSAMES LIED: „Wem Gott will rechte Gunst erweisen“, Nr.1 
 
VORTRAG: 
„Das Wandermotiv in der Romantik und bei Joseph von Eichendorff – 
die Suche nach der Blauen Blume“ 
Herr Wolfgang Giebichenstein 
 
REZITATION: 
„Sehnsucht“ (Eichendorff) 
Frau Julia Schonköthe 
 
LESUNG aus „Aus dem Leben eines Taugenichts“ 
Frau Ina Klar, Frau Nadine Schulz 
 
SOLO für Horn 
Herr Dietmar Adam 
 
VORTRAG: 
„Die Harzwanderung der Brüder Joseph und Wilhelm von Eichendorff  
Herr Ernst Kiel 
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GEMEINSAMES LIED „Ich reise übers grüne Land“ Nr.2 
 
INFORMATIONEN zur Eichendorff-Pflege: 
„Henrich Steffens in Halle und Breslau – Naturphilosoph und 
Inspirator der Freiwilligen zum Kampf gegen Napoleon (1813)“, 
Einweihung des neuen Eichendorff-Denkmals am 11. Mai 2012 
in Breslau/Wrocław, 
Herr Norbert Pietsch 
 
SCHLUSSWORT der Vorsitzenden der Neuen Fruchtbringenden 
Gesellschaft zu Köthen/Anhalt, 
Frau Prof. Uta Seewald-Heeg 
 
VERABSCHIEDUNG der Gäste der Veranstaltung 
durch Pfarrer Armin Kensbock 
 
 
 
Gemeinsame Veranstaltung: 
 

 

Arbeitsgruppe 
Eichendorff – Ehrung 
in der  
Neuen Fruchtbringenden  
Gesellschaft zu 
Köthen (Anhalt) 

 
Ausführende: Mitglieder und Freunde der AG Eichendorff-Ehrung 
der Neuen Fruchtbringenden Gesellschaft zu Köthen (Anhalt) und 
der katholischen Pfarrei St. Maria Köthen (Anhalt) 
 
Musikalische Gestaltung: 
Horn: Dietmar Adam – Dessau 
Kirchenchor der Pfarrei St. Maria, Instrumentalkreis, 
Klavier und Leitung: Gemeindereferent Matthias Thaut 
 
Redaktion: Norbert Pietsch, Ina Klar, Matthias Thaut, 
Kath. Pfarrei St. Maria Köthen Oktober 2012 
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1.    Text:   Joseph von Eichendorff (1833) 

   Musik:  F. Theodor Fröhlich (1803-1836) 
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2.    Text:   Joseph von Eichendorff (1811)
 

   Musik:  Hermann Engel (1913) 
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Als Dank und Würdigung der fleißigen Frauen der katholischen 
Pfarrei, die Gäste mit schlesischem Streuselkuchen zu bewirten, ein 
Gedicht in niederschlesischer Mundart, vorgetragen durch Herrn 
Wilfried Büchse: 
 
 

Sträselkucha 
 

„Schläscher Kucha, Sträselkucha, 
Doas ihs Kucha, sapperlot, 

Wie’s uff Herrgoots weiter Arde 
Nernt nich su woas Gudes hoot. 
Wär woas noch su leckerfetzig,  

Eim Geschmack ooch noch su schien: 
Über schläscher Sträselkucha 

Tutt halt eemol nischt nich giehn! 
 

Wiel de Müdigkeit mich packa, 
Koch ich mir an Koffee risch, 

Tunk derzu  meen Sträselkucha, 
Und da bien ich wieder frisch. 

Koan ich ei der Nacht nich schlofa, 
Rück ich mir a Taller har,  
Asse sieba Streefla Kucha, 
Und do schlof’ ich wie a Bar.“ 

 
(Hermann Bauch) 

 

 

 

 

 

GUTEN APPETIT 
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